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e h r u Einundfünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 7 April 1917

Nach der ameribaniſchen Kriegserklärung

Die preußiſche Wahlreform
auf dem Marſche

Der Berliner Korreſpondent der Köln
Volksztg erklärt aus zuverläſſiger Quelle er
fahren zu haben daß die Reform des preußiſchen
Wahlrechts noch während des Krieges be
ſchloſſen worden iſt Es ſteht ein ſie vorbe
reitender Schritt unmittelbar bevor Eine
Vorlage zur Aenderung des preußiſchen Wahl

en Reſte ſchon gleich nach Oſtern bekannt
wer

Die Zeiten ändern ſich und wir uns mit ihnen Noch
am 29 November erklärte Herr v Bethmann Hollweg im
Reichstage er ſei der Anſicht daß die mit einer Wahlrechts
reform in Preußen verbundenen Kämpfe ſich mit den An
forderungen der Zeit nicht vertragen würden Wenig über
eine Woche ſpäter ſcheint der preußiſche iniſrpra ent
e Anſchauung revidiert zu haben Wie in der Polen
rage iſt der Umſchwung allzu plötzlich erfolgt als daß er

eigener Jnitiative des preußiſchen Staatsminiſteriums ent
ſprungen ſein könnte Bei der Reviſion der Polengeſetz
gebung liegen ja die Motive offen zutage Man kann nicht
einen freien polniſchen Staat ſchaffen und eine Kampfgeſetzgebung gegen die preußiſchen Polen aufrechterhalten die

Mißtreuen und Feindſchaft ſäen mußte wo man Vertrauen
und Freundſchaft erwartete

Bei der preußiſchen Wahlrefocrm treten die Urſachen der
Wandlung mehr ins Dunkel der Kuliſſe zurück Der Re

n war ja ſeit langem bekannt daß wenn auch der
hrmann im Schützengraben nicht von der WahlreformJ ren e des e e ns Grundbedingung für jede ſtaatliche NReuordnung anſahe re der Welch an deg am 29 März ſo gut

wie heute Wenn ſich ſeine Anſchauungen inzwiſchen ge
wandelt en dann müſſen ihn andere Erwägungen ge
leitet haben Erwägungen die mehr taktiſcher als prin
ipieller Natur waren Prinzipiell ſtand ja die preußiſche
egierung nach den Erklärungen Bethmann Hollwegs auf

dem Boden der Wahlreform
Wie war nun die Situation vor dem 29 März und wie
iſt ſie heute Vor der Erklärung des Kanzlers im Reichs
tage lagen beſtimmte Kundgebungen der Vertreter der Mehr
heitsparteien im Abgeordnetenhauſe und Herrenhauſe gegen
eine Wahlreform in Preußen zum mindeſten gegen eine
Reform während des Krieges vor Die Deutſchkonſervativen
vrerhielten ſich ſchroff ablehnend und verſtiegen ſich ſogar zu
einer Kampfanſage gegen den leitenden Staatsmann der
es wagen würde an den bewährten Grundlagen des preu
biſchen Staates zu rütteln Die Freikonſervativen erklärten
ie Reform nicht für dringlich und die Nationalliberalen

im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtellten ſich auf einen ähn
lichen Standpunkt

Quieta non movere war aus verſchiedenen Beweg
gründen heraus das Prinzip der preußiſchen Landesver
tretung Freilich mit dem nationalliberalen Antrage auf
eine Reform des Herrenhauſes war dies Prinzip ſchon durch
brochen Immerhin aber konnte der Reichskanzler wohl noch
aye 29 März annehmen daß eine Wahlreformvorlage der
Regierung im Abgeordneten wie im Herrenhauſe einer
ur Ablehnung ohne jede Prüfung enteigene Mehrheit begegnen würde Das hätte
ie Chancen der Reform für ſpäter nicht verbeſſert ſondern

erheblich verſchlechtert und dem Miniſterpräſidenten der
ein Wehe dem Staatsmanne entgegenrief der die Zeichen
er Zeit mißkennen würde mußte r daran liegen

eine Rrform zuſtande zu bingen die den Zeichen de Zeit
nicht wideſprach

Zwiſchen dem 29 März und heute aber ſo kurz die
Zeitſpanne auch iſt haben ſich die J der hl
reform gewandelt Die Jnitiative des Reichstags die in
dem Antrage auf Einſetzung eines Verfaſſungsausſchuſſes
utage trat hat in den vorher der Reform ablehnend gegen
iberſtehenden Fraktionen des Abgeordnetenhauſes eine über

raſchte Aenderung der Anſchauungen bewirkt Bei den
Nationalliberalen mußte der Gegenſatz zwiſchen Landtags
und Reichstagsfraktien ausgeglichen werden und das iſt ge
ſchehen indem ſich die Mehrheit der Landtagsfraktion aufden Standpunkt der Reichstagsfraktion geſtellt und damit
die Forderung einer ſofortigen Wahlrechtsreform ange
nommen hat Abſeits ſtehen nur die Vertreter der Schwer
induſtrie die ſogenannten Alt nationalliberalen Hirſch
Fuhrmann und Genoſſen die konſervativer als die Konſer
vativen ſich ablehnend verhalten Von den Konſervativen

ch anſcheinend jetzt rückhalt
os zu der ofortigen Jnangriffnahme der Reform bekannt

Es iſt zum mindeſten nicht anzunehmen daß Herr v Zedlitz
ihrer Führer wie geſchehen ſich energiſch für die ſo
fortigeJnangriffnahme ausgeſprochen hätte wenn
er nicht der Gefolgſchaft ſeiner Parteifreunde ſicher wäre

uch bei den Deutſchkonſervativen macht ſich ein Um
owune bemerkbar i an dem alten Zuſtande hält nur

r extremagrariſche Flügel die anderen nen jetzt ſchon

Vahlreform wird ſich ihr aber auch nicht wiberſetzen da
es auf die Stimmung in den chriſtlichen Gewerkvereinen und
ſonſtigen katholiſchen Arbeitervereinen Rückſicht nehmen muß

So ſind heute die Widerſtände gegen eine ſortige Jn
angriffnahme der n beträchtlich vermindert Eine
Vorlage der Regierung könnte auf ernſthaften Widerſtand
nur auf dem äußerſten rechten Flügel der Konſervativen und
Nationalliberalen ſtoßen

Aber der verminderte Widerſtand allein wird Herrn
v Bethmann Hollweg r noch nicht zur Aufgabe ſeines
Standpunktes veranlaßt haben da das Ziel der Reform bei
den Parteien verſchieden iſt

Wahrſcheinlich hat man in den Kreiſen der Reform
gegner nachgerade eingeſehen daß es töricht iſt ſich gegen
eine Reform zu ſtemmen die kommen wird und muß ob
einige Monate früher oder ſpäter kann für die Gegner da
bei kaum ins Gewicht fallen Man dürfte Herrn v Beth
mann Hollweg daher nun zu verſtehen gegeben haben daß
man ſeitens der Mehrheit des Abgeordneten wie des
Herrenhauſes der ſofortigen Jnangriffnahme der Reform
unter der Vorausſetzung keinen Widerſtand entgegenfetzen
würde daß ſie für die Rechtsparteien annehmbar ſei Einer
ſolchen Löſung werden auch Zentrum und Nationalliberale
günſtig gegenüberſtehen gUnd eine ſolche Zuſicherung käme zweifellos auch der
Mehrheit des preußiſchen Staatsminiſteriums gelegen die
der Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen
nicht günſtig iſt Man hofft damit ohne Kampf zu einer
e zu kommen die ſchwere ſpätere Kämpfe vermeidlich
macht

Es läßt ſich nicht verkennen daß in einer ſolchen Löſung
des Reformverſprechens eine gewiſſe Gefahr für ein dem

liegt aber wir glauben d
gebrochen daß die Mitarbeit aller Volkskreiſe im Staats
ganzen und zum Wohle des Ganzen unerläßlich iſt ſich
auch die Ueberzeugung durchſetzen wird daß man mit halben
Maßnahmen nicht auskommt Hat die Einmütigkeit der
übergroßen Mehrheit des Volkes erſt die Reform in Fluß
gebracht ſo wird ſie ihr auch die Richtung geben Aufmerk
ſamkeit aber wird in jedem Falle gut ſein D

u

Amerika
Der erſte amerikaniſche Kriegskredit

WTB Waſhington 6 April Reuter Der Se
nat nahm die erſte Kriegskreditvorlage über 100 Millionen
Dollar an die Präſident Wilſon nach ſeinem Ermeſſen ver
wenden kann

WTB Waſſhington 5 April Die Exekutivbehörden
haben den Kongreß um ſofortige Bewilligung von
580 Millionen Pfund Sterling für Heer und Flotte
erſucht Von dieſem Betrage ſind mehr als 580 Millionen
Pfund Sterling für das Heer beſtimmt

Die Frankf Ztg berichtet aus New York Wallſtreet
mißbilligte Wilſons Vorſchläge die Kriegsgewinne zur Steuer
heranzugiehen auch die Republikaner ſind dagegen Die
Stimmung des Volkesrtſt allgemein ruhig fe
doch mehren ſich die unflätigen Angriffe gegen die Friedens
freunde Mehrere Blätter fordern die Ausweiſung der öſter
reichiſch ungariſchen Diplomatie Die Erörterungen darüber
ob Amerika mit der Entente zuſammengehen ſoll werden tn
lebhafter Weiſe fortgeſetzt

Kriegszuſtand zwiſchen Kuba und Deutſchland
WTB Wafhington 6 April Aus Havanna wird

meldet daß der Präſident Menocrl den Kongreß erſucht
gat zu erklären daß zwiſchen Kuba und Deutſchland der
Kriegszuſtand eingetreten iſt

Oeſterreich Ungarn bricht die diplomatiſchen
Beziehungen mit Amerika ab

e B Wien 7 April Der öſterreichiſchungariſche
Votſchafter Graf Tarnowsky iſt angewieſen worden die di
rlomatiſchen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten von
Amerika abzubrechen und für die Konſulate die Päſſe zu ver
langen falls der Kongreß dem Antrag Wilſons daß der
Kriegszuſtand zwiſchen Amerika und Deutſchland befteht an
nehmen ſollte

Die Bemühungen Wilſons einen Keil zwiſchen Deutſchland und ſeine Verbündeten zu treiben mußten wie Leber
Kenner der Verhältniſſe Ferr Wilſon gehört allerdings

nicht dazu vorausſehen konnte vergeblich ſein

Zur Aannahme der Kriegsreſolution durch den Konn Waſhington reitt der mit Re Der in
tritt der Union in die Reihe unſerer Gegner könne unſerer

k nicht e 3 le e Abbruch tun Fernero el e e an mit ganz zu

J Das Zentrum das vor dem 29 März wie heute ſtill
en iſt ſicherlich kein begeiſterter Anhänger der

Geiſte der Zeit angepaßztes Milbeſtimmungsrecht des Volkesc wie der Ge a Vahen

aber bis auf weiteres keinen Einfluß mehr geltend machen
könne Weiter ſagt das Blatt man habe ſich in Amerika
offenkundig Mühe gegehen OeſterreichUngarn von Deutſch
land abzuziehen Erſteres habe durch die Tat zu erkennen
gegeben daß die Feinde ſeiner Freunde ſeine Feinde ſeien
Die Voſſ Ztg meint die öſterreichiſch uagariſche Regierung
habe in klarer Erkenntnis der Abſichten des Wilſonſchen Dop
pelſpieles mit demonſtraiiver Schnelligkeit der Regierung in
Waſhington diejenige Antwort erteilt die wir von unſeren
Bundesgenoſſen erwarten durften und wäre Herr Wilſon
nicht ſo bodenlos unwiſſend in der europäiſchen Politid ſo
hätte er ſich d neueſte moraliſche Niederlage erſpart
Die Berliner Volkszeitung ſchreibt Wilſon ins Album e
ſer ein Autokrat

Sicherheitsmaßnahmen in den Vereinigten
Staaten

WTB Waſhington 8 April Senator VLodge
brachte im Senat einen Geſeßentwurf ein durch den der
Kriegsſekretär ermächtigt wird die zur Verfügung ſtehenden
Gewehre ſamt der Munition den Mannſchaften e
inneren Sicherungsdienſtes in allen Staaten
Territorien auszuhändigen

Verſtärkung der amerikaniſchen Lebensm ittel
erzenugung

WTB Waſhington 6 April Reuter Der Senat
einen Antrag angenommen worin das Landwirtſchaftsde
partement aufgefordert wird für eine ſtärkere Erzengung von

Lebensmitteln zu ſorgen v
e B Genf 7 April Die in New Ter ad in

phia verankerten deutſchen Schiffe ſoll en 75 rer
verkaufin amerikaniſchen Staatsbeſitz über

ehen Man ſchätzt die Reparaturzeit der an ſeiner
Maſchinen beſchädigten Vaterland auf 10 Monate
die der übrigen auf ein Vierteljahr Die Waſhingtoner Re
gierung will den Wert dieeſr Schiffe abſchätzen laſſen und den
nach Abzug der amerikaniſchen Forderungen verfügbar blet
benden Reſt nach Friedensſchluß der deutſchen Regierung zur
Verfügung ſtellen Die Schiffe ſollen für Teuppentransporte
und Lebensmittelbeförderung dienen Die New orker

World kündigt an daß Vertreter amerikaniſcher Staaten
an den Beratungen des Kriegskomitees der Ententeregie
rungen teilnehmen werden

Was geſchieht mit den
Deutſch Amerikanern

ror Wilſons giftgeſchwollene Kriegsbotſchaft wimmelt
derart von ſchiefen Auffaſſungen und böswilligen Drohungendaß man in einem kurzen Aufſatz jeweils nur einzelner er

gusziehen kann um es zu veleuchten Am meiſten Sorge
macht nach Annahme der Kriegsreſolution wohl Wilſons
Hinweis auf die Deutſchamerikaner und auf die angebliche
deutſche Spronage Er behauptet die Bureaus der Regie
rung in Waſhington ſeien mit Spionen überſchwemnt und
verbrecheriſche Ränke hätten überall Fuß gefaßt Er wieder
holt damit was er ſchon vor anderthalb Jahren ſagte als
noch niemand ernſthaft an Krieg zwiſchen Deutſchkand und
Amerika dachte Schon damals ſprach er von anarchiſtiſchen
Kreaturen die vernichtet werden müßten und meinte damit
die Deutſchamerikaner die aus ihrer Empörung gegen die
emerikaniſche Mordinduſtrie kein Hehl machten n da
mals erklärte ſich Wilſon a Geſinnaungsgenoſſen des aus
Galizien eingewanderten Adrokaten Luſtgarten der eine
Pereinigung zur Bekämpfung der verwünſchten Vindeſtrich
Amerikaner gründete und unter wahren Amerikanern nur
ſolche verſteht die offen für England und gegen Deutſchland
Partei ergreifen Alles weitere im Verhalten Wilſons war
nur die Probe aufs Erempel Aus Deutſchenhaß erhob er
keinen Einſpruch gegen die Schmach die ie Mordhuben vom
Baralong der amerikaniſchen Flagge angetan haben in

dem ſie ſich hinter ihre Sterne und Streifen verſteckten Aus
Deutſchenhaß fand Wilſen kein anerkennendes Wort über die
Meiſterleiſtungen der Fracht Boote J duftet
uns ahſtoßend aus vielen Wendungen ſeiner herausfordern
den Noten entgegen Und wenn er in der letzten
vie uns endlich offen die Feindſchaft anſagt ſeinem Deutſ
haß den Dreh gegen die fafſerliche Regierung gibt ſo ver
rät er dadurch nur ſein e Abſicht I deutſche
Volk und ſeine mong Fühcung etracht zu
ein Giftſame der auf dem Boden unſerer eiſenharten Kriegs
einheit ſicherlich nicht aufgehen wirz Mit dieſen r
Berechnungen engliſcher a dürfte Herr Woodrow
ſon vollſtändig auf den Holzweg geraten ſein Wir fürchten
dabei nichts wir lachen ihn aus Wir fürchten nur eines

ſeine Rachſucht da wo er leider die Machr u über
von Beginn des Krie die tn den Verein StaatenSriedensparte e en Wie e

e in Amerika



a

Paſtillen zur Verſeuchung des Vtiehes brauchen konnt

khnen ſowekt fle etwa für r altes Vaterland Partei er
greifen wollen als von ges und böswilligen Per

eſonen Er meint zwar es ſeien das wohl nur wenige Aber
damit ſucht er nur die innere Stimme zu beſchwichtigen die
ihm ſagt daß die Sache durchaus nicht ſo einfach ſein wird
Gerade feine feindſelige und ränkeſüchtige Haltung hat die
Deutſchamerikaner aufmerkſam und argwöhniſch gemacht
Nicht nur die r empören ſich ſeit Jahr und
Tag gegen Wilſons n Politik die nur in den La
Jaien Englands vollberechtigte Amerikaner ſieht und die an
dern unter Ausnahmegeſetze ſtellen will nein alles was
deutſches Blut in den Adern hat und das iſt ein Fünftel der
Bewohner alles was deutſche Vorfahren hat bis zum dritten
und vierten Glied iſt rebelliſch geworden Und alle Künſte
engliſcher Nachrichtenfälſchung können das nicht verſchleiern
Anter ſo vielen erſtaunlichen Erſcheinungen die uns natür
Jich nach Möglichkeit unterſchlagen werden hat der Krieg
auch die gezeitigt daß die deutſch amerikaniſche Nachkommen
ſchaft die früher tatſächlich nur noch amerikaniſch fühlte jetzt
durch die politiſche Veſchimpfung ihrer Eltern und Ver
wandten ausgeſprochen deutſchfreundlich und englandfeind
lich geworden iſt Was wird Wilſon mit dieſem innern
Feind anfangen Er ſagt in ſeiner Botſchaft Sollte ſich
Treuloſigkeit zeigen ſo wird ſie mit feſter Hand und ſtrenger
Unterdrückung behandelt werden Was verſteht Wilſon
unter Treuloſigkeit Auch den einfachen öffentlichen Pro
teſt gegen die geplanten Kriegsmaßnahmen Der ehemalige
Berliner Botſchafter Gerard unſeligen Gedenkens hat kaum
nach Amerika zurückgekehrt die Vorrede zu einem deutſch
feindlichen Buche geſchrieben das Herrn Herbert Swope den
früheren Berliner Vertreter der World zum Verfaſſer hat
eifällig erzählt Swope in ſeinem widerlichen Giftgemiſche

was der amerikaniſche Votſchafter einem hohen deutſchen Re
gierungsbeamten antwortete als dieſer die Hoffnung aus
drückte daß Amerika ſchon deshalb nicht Deutſchland den
Krieg erklären würde weil es 500 000 waffenfähige Deutſche
im eigenen Lande habe die der amerikaniſchen Regierung in
folchem Falle in den Arm fallen könnten Möglich er
widerte Mr Gerard aber es gibt mehr als 500 000 Later
nenpfähle in Amerika um ſie daran aufzuhängen So leicht
fertig und unflätig denkt man alſo in Waſhington über eine
ſo ernſte Frage Wir können gegenüber einer ſolchen Auf
faſſung die Wilſon nach ſeinem ſonſtigen Verhalten offen
bar teilt nur wieder auf jenen preußiſch amerikaniſchen
Freundſchaftsvertrag verweiſen der die in Amerika lebende
deutſchfühlende Bevölkerung vor Vergewaltigung geſchützt
wiſſen will und deſſen heutige Gültigkeit der oberſte Gerichts
hof ausdrücklich feſtgeſtellt hat Oder iſt die katſerlich Wil
ſonſche Selbſtherrſchaft in Waſhingten anderer Anſicht als das
höchſte Gericht des amerikaniſchen Volkes

Franzöſiſcher Anſchlag auf vie
deutſche Volksernährung

Die deutſchen Gegenmaßregeiln
Wie feſtgeſtellt worden iſt ſind in Liebesgabenſendungen

zn franzöſiſche Kriegsgefangene neuerdings in
leicht entzifferbarer Geheimſchrift Aufrufe nachſtehen
den Jnhalts eingeſchmuggelt worden

Macht Propaganda bei den Arbeitern auf den Bauern
höfen und lehret ſie Augen und Triebe der Saatkartoffeln mit

h r e J ur n Schorladerollen Kuchen oder Biskuits auch kleine Apparate hierzu
Schmiert in Werkſtätten die Maſchinen mit der beige

fügten Zahnpaſta ein
Antwortet ſofort falls Jhr Brandſtiftungsmaterial W

m

Falle Jhr bejaht werden die nächſten Pakete Paſtillen oder
ndere Mittel in einem Senchenbehälter enthalten Leſgt
die Jnſtruktion in der PaſtillenſchachtelJhr könnt auch einen kleinen Brandſtiftungsapparat er
halten der nachdem er an Ort und Stelle gebracht iſt erſt
drei bis fünf Stunden ſpäter Feuer verurſacht Legt ihn in
große Höfe in Eiſenbahnwagen abfahrbereite Züge Jn
den Höfen erſt die Paſtillen dem Vieh geben dann Feuer
legen Man wird dann die Tiere anderswo unterbringen
wobei ſie einen anderen Stall anſtecken

Wählet und wäget gut Euere Taten werden nach Er
folg belohnt Gebt mir eiligſt eine fingierte Adreſſe auf an
die ich nach und nach verſchiedene Pakete ſchicken kann die ihr
vor der Kontrolle abfangt Nach jeder Zerſtöcung berichtet
an mich durch Brief oder Karte damit ich es in das Beloh
nungsregiſter aufnehmen kann Schreibt was Jhr braucht
dann werde ich große Quantitäten Matzrial ſchicken Jhr
müßt ſchließlich ſoweit kommen daßz in allen Kommandos die
Höfe in Flammen aufgehen und das Vieh durch Feuer ge
tötet wird Laſſet nichts unverſucht Das ſoll und wird den
Feind wie eine Geißel treffen die auf das deutſche Volk nie
derſauſt Zieht auch wenn möglich treue Freunde hinzu
Thr arbeitet ſo großartig für Sieg und Vaterland

teilt mir den Aufbau Euerer Organiſation mit
Antwortet

Die Landarbeiter müſſen die Anweiſungen zur
Vernichtung von Saat und Ernte wie ſchon gegeben befolgen
Fifert ſie an zu Schädigungen und Zerſtörungen jeder Art

Jnſtruktionen ſind als militäriſche Befehle zu betrachtenAlle Freunde werden belohnt

Anweifung für die Kartoffelvernichtung
Saatkartoffel Einige kranke Kartoffeln heraus

ſuchen die ſchwärzliche Fleken aufweiſen Wenn die Saat
kartoffeln beiſammen ſind muß eine leichte Verletzung in der
Haut der Kartoffel hergeſtellt werden und das Fleiſch der ge
ſunden Kartoffel muß gegen den ſchwarzen Teil der kranken
Kartoffel gerieben werden

Wenn möglich ſind die Keime zu entfernen und zwar
mit dem Nagel einem Meſſer einem Stück Holz oder dem
e den Jhr in dem überſandten Kuchen Schokolade uſw

indet
Kartoffelernte Jhr müßt ſchon beim Ausgraben

die kranken mit den geſunden Kartoffeln miſ hen und das
Kraut der kranken auf die gefunden ſchütten

Kartofſelim Speiche r Jhr müßt die kranken mit
den geſunden miſchen

Verſchafft Euch wo es möglich iſt Schwefelſäure das
Uebergießen der Kartoffeln mit Schwefelſäure verhindert die

Keimung
Alle dieſe Manipulationen önnt Jhr vornehmen ohne

daß die Deutſchen es bemerken ine ſchlechte Ernte iſt ſoviel
wert wie eine verlorene Schlacht Jhe arbaftet für das Va
terland

Zahlre che Lu tangreffe im
Weſten

WTB Großes Hauptquartier 7 April 1917
Wefßilicher Kriegsſchauplatz

Der Artilleriekampf von Lens bis Arras hielt mit kurzen
Unterbrechungen in unverminderter Heftigkeit an

Jm Gebiet beiderſeits der Somme mehrere Gefechte
kleiner Abteilungen Die Franzoſen beſchoſſen St Quentin

Bei Laffaux nordöſtlich von Soiſſons ſcheiterte ein fran
zöſiſcher Vorſtoß

Längs der Aisne und am Aisne Marne Kanal nahm
vielfach Feuer an Stärke zu

Ein Angriff der Franzoſen zur Wiedereinnahme der
ihnen entriſſenen Gräben bei Sapigneul wurde verluſtreich
abgewieſen

Durch Fliegeraufnahme feſtgzeſtellte Batterien Muni
tionsſtapel Befeſtigungsanlagen und beobachtete Truppen
anſammlungen in Reims wurden von uns unter Wirkungs
feuer genommen

e Argonnen wurden feindliche Erkundungstrupps
eben

Auf dem linken Maasufer griffen nach ſtarker Feuer
rorbereitung franzöſiſche Bataillone am Walde von Malan
court dreimal ſtets vergeblich an

Um Artilleriebeobachtung und Aufklärung zu erzwingen
jetzten die Gegner ſtarke zuſammengefaßte Luftſtreitkräfte
ein ſie erlitten ſchwere Verluſte Mehrere der feindlichen
Geſchwader können als vernichtet gelten Leutnant Voß
ſchoß ſein 24 Flugzeug Leutnant v Bertrab vier Gegner im
Luftkampf ab

Zwiſchen Soiſſons und Reims unternahm der
einen einheitlichen Angriff gegen unſre an dieſer Front
ſtehenden Feſſelballons Durch ſchnell einſegendes Abwehr
feuer und Eingreifen unſerer r hatte der Gegner
nicht den erhofften Erfolg nur zwei Vallons wurden abge
ſchoſſen ihre Beobachter landeten im Fallſchirm

Die Gegner verloren geſtern 44 Flugzeuge davon in
Luſtkämpfen 33 durch Abwehrkanonen acht durch Netlandung
hinter unſeren Linien drei ferner durch Luftangriff einen
Feſſelballon

Fünf unſerer Flieger find nicht zurückgekehrt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Vayern
Jn zahlreichen Abſchnitten rege Feuertätigkeit Vorſtöße

von ruſſiſchen Streifabteilungen bei Varanowitſchi und ſüdlich
ron Stanislau wurden zurückgeſchlagen

vert

ind

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſeph

Jn den Waldkarpathen und in den Grenzbergen der
Moldan vielfach Vorfeldgefechte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Feine enverung ver Lage
Mazedoniſche Front

Zwiſchen Wardar und DoiranSee täuſchten die Eng
länder nach ſtarkem Feuer durch Kommandos und Hurrarufen
einen Angriff vor Unſer Vernichtungsfeuer lag wirkungs
voll auf den beſetzt erkannten feindlichen Gräben

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
3

Der öerreichiſch ungariſche Seeresvertcht
Ereigniſſe zur See

WTB Wien 6 April Ereigniſſe zur See Mehrere
Geſchwader unſerer Seeflugzeuge haben in der Nacht des
4 April die militäriſchen Objekte beſonders die Flugzeug
hangars in Grado und Gorgo mit zahlreichen ſchwerſten und
ſchweren Bomben erfolgreich belegt Mehrere Volltreffer in
den Hangars konnten feſtgeſtellt werden Eins der
zeuge iſt nicht zurückgekehrt die übrigen ſind alle wohl
ehalten in ihren Standorten eingetroffen

Die deutſchen Schiffe beſchlagnahmt
Waſhington 6 April Reuter Das Juſtizdepartement hat Haftbefehle gegen etwa 65 er

laſſen Ungefähr 100 deutſche Schiffe ſind in verſchiedenen
Häfen in BVeſchlag genommen Die Mobiliſierung von Heer
und Flotte und der neuen Küſtenpatrouille von Motorbooten
iſt angeordnet worden

WTB London 53 April Reuter meldet aus New
Jork Die deutſchen Schiffe in New York Voſton Baltimore
und New London ſind Feſngna m worden Dieſe Mah
nahme wird wahrſchein i auf alle Häfen ausgedehnt
werden in denen deutſche W liegen deren Zahl ins
geſamt 91 beträgt Der vom ekretär erlaſſene Befehl
gibt nicht an was weiter mit den Schiffen geſchehen ſoll

Bemüht Euch einige ſichere vorſichtige verſchwiegene
Freunde zu ſuchen die uns ihren Namen mitteilen ſie
ſollen ſchreiben handeln Arbeitet im Stillen leitet teilt
die Arbeit ein unter die Freunde

Jhr müßt Euere Gefangegalager gut in der Hand haben
Für den deutſchen Zuſammenberuch wird man Euch vielleicht
alle gebrauchen

ie ganze Organiſation muß als ein Dienſt betrachtet
werden der Euch perſönlich und den als zuverläſſig erwie
ſenen Franzoſen zugewieſen iſt Jhr müßt immer unſere Beziehungen chltreifen können

Schädigungen und Zerſtörungen
Beſtimmt die Leute geht

Eütern unter dem Vieh aufräumen können wie ſie in den
Fabriken an der Einrichtung Schaden anrichten können z2 Sand in die Triebwerke ſtreuen Kurzſchluß denten
vſw wie ſie Militärzüge zur Entgleiſung bringen können
Nehmt Zerſtörungen vor auf den ahnhöfen Militärlagern
Staatsgebäuden Pferdeſtällen Kriegsfabriken Suchet ent
ſchloſſene und ſehr vorſichtige Leute dazu au

ihnen an wie ſie auf den

mere Wericht er Seoresfeituno f We Gebt mir diejenigen an die pflichtvecgeſſen ſind ſie ſolle
nſo beſtraft wie die Tapferen belohnt werden

Natürlich ſind ſeitens der deutſchen Militärbehörden ſo
ſort eingehende Unterſuchungen angeſtellt und umfaſſen
deGegenmaßnahmen getroffen worden Zunächſt
iſt die Aushändigung ven Paketen für eine Zeit
tang vollſtändig eingeſtellt worden Den Kriegs
gefangenen ſelber wird man klar machen daß wer einer ſol
chen Aufforderung irgendwie näher tritt oder die Meldung
an die Lagerkommandantur von derartigen Aufforderungen
und Materialzuſendungen unterläßt nach dem Kriegsgeſetz
aufs ſchwerſte beſtraft werden wird Kriegsgefangene
die der Aufforderung Folge leijten haben Beſtrafung wegen
Kriegsverrats alſo unter Umſtänden die Todes
ſt rafe zu gewärtigen Solſten dieſe Maßnahmen und die
öffentliche Vekanntgabe die gleichzeitig als dringliche War
nung an alle Landwirte und Fabrikleiter dienen ſell nicht
den gewünſchten Erfolg haben ſo wird erwogen eventuell die

r von Paketen überhaupt und für alle Zu
kunftandie Kriegsgeſfangenennicht mehr z v
zulaſſen

Die Räumung von Reims
e B Stuttgart 7 April Dem Neuen Tagblatt

wird aus Genf gedrahtet die völlige Räumung von Reims
durch die Zivilbevölkerüng hat geſtern begonnen Das Petit
Journal meldet nur eine kleine Zahl von Vermten wer
in Reims verbleiben

Ueber die Kämpfe bei Laffaux
berichtet der Lyoner Republicain daß die Franzoſen im
folge des hartnäckigen Widerſtandes der Deutſchen nur ſehr
langſam vorrücken Das Dorf das von mehreren Maſchinen
gewehren gehalten wird befindet ſich immer noch in den Hän
den ver Deutſchen die Haus um Haus mit äußerſter Energie
verteidigen Jeder Zollbreit des Gelände muß mit ſchwer
ſten Opfern erkauft werden

Die Revolution in Ruß land
Die ruſſiſche orthodoxe Kirche gegen die neue

Reg erung
Berlin 7 April Wie die Voſſ Ztg berichtet hat ſich

die ruſſiſche orthodoxe Kirche nunmehr öffentlich e die
neue Regierung erklärt Weiter meldet das Blatt vie
Maſſenbefreiung der ruſſiſchen Zuchthäusler dauere fort und
der Aufruhr der Bauern in den Provinzen nehme immer
wildere Formen an

Der Kampf der beiden ruſſiſchen Regierungen
wird gekennzeichnet durch folgende von der amtlichen Peters
burger Telegraphenagentur bezeichnenderweiſe nur für die
ruſſiſche Preſſe herausgegebene Meldung vom 26 März Jm
Alexanderpalais zu Zarſkoje Selo erſchien geſtern der Kol
egienaſſeſſor Madlowski an der Spitze von 150 bewaffneten
und mit Maſchinengewehren ausgerüſteten Soldaten Er
wies ein Schriftſtück mit Namensunterſchrift von Tſcheidſe vor
und verlangte vor Nikolaus II gelaſſen zu werden Sein

Munde abgelehntichen Forderung entſchloß man ſich ihm und ſeinen Soldu en
die Erlaubnis zu geben Nikolaus zu ſehen während dieſer
durch die Säle des Palaſtes ſchritt Unſer Gewährsmann der
uns dieſe amtliche Notiz übermittelte fügt hinzu daß der
abenbezeichnete Kollegienaſſeſſor Komiteemitglied des Ar
beiter und Soldatenverbandes iſt und höchſtwahrſcheinlich
mit Hilfe ſeiner 150 Soldaten beabſichtigt hätte ſich der Per
ſon des Zaren zu bemächtigen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Hindenburgs 51 Militärjubilänm

WTB Berlin 7 April Feldmarſchall v Hindenburz
verlebt heute den 51 Gedenktag ſeines Eintritts in die Ar
mee

Vereinigung der ruſſiſchen und engliſchen Truppen
in Weſtaſen

WTB Petersburg 6 April Petersburger Telegra
zhenagentur Ein Telegramm aus Teheran meldet daß
die ruſſiſchen Vorhuten ſüdlich von Hanekin nahe Kiſil Raba
mit den engliſchen Truppen Fühlung genommen haben

Die Handelskonferenz der Alliierten
Bern 5 April Corriere dvella Sera meldet aus

Rom Die gemeinſame Handelskonferenz der Alliierten die
in Rom am 17 April ſtattfinden ſollte iſt auf den 17 Mai
verſchoben worden Es ſollen Vertreter Belgiens Frank
reichs Englands Jtaliens Portugals Rußlands und Ser
biens daran teilnehmen Vorſitzender des italieniſchen
Komitees iſt Tittoni

Deutſches Veich
Der Verband des Einfuhrhandels

z letzthin ſeine Mitgliederverſammlung in Berlin abge
alten Einmütig wurde das Beſtreben des Vorſtandes ge
illigt für eine v freie Geſtaltung der Uebergangswirtſcha t den ſofortigen Abbau der er nach

dige ehe und die Bildung von Monopol
e ten für die Uebergangsperiode gründſätzlich zu bei

kämpfen

Ausland
Der öſterreichiſche Juſtizminiſter bleibt

WTB Wien 6 April Drahtbericht Die Wienes
Zeitung wird das Hand ſchreiben des Kaiſers anden Juſtizmini ter Dr Freiherrn v Schenk veröffentlichen
worin der Kaifer erklärt daß er ſich nicht beſtimmt finden
deſſen Bitte e à e Am te des Juſtizmz
niſters zu willfahren und ihn eines vollen Vertrauens ver
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